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ERKÄLTUNG

Husten und Katarrh -
Quälgeister der Wintermonate

Viele Menschen denken, dass Husten, Katarrh oder eine
Bronchitis zum Winter gehören wie die trüben, grauen Tage
und der Frost. Sie zucken resigniert die Schultern, wenn sich
schon kurze Zeit nach dem ersten Husten die nächste Erkältung
anmeldet. Doch auf die leichte Schulter darf Husten nicht
genommen werden.

Während der nasskalten Wintermonate werden die natürlichen
Abwehrmechanismen starken Belastungen unterworfen, welche die

Verbreitung von Krankheitskeimen ermöglichen. Eine akute Bronchitis

äussert sich durch Husten mit Auswurf, der mit zunehmender
Dauer der Erkrankung schleimig-eitrig wird. Diese Schleimbildung
ist eine Abwehrmassnahme der Bronchien. Durch die Absonderungen

der Schleimhaut werden Krankheitskeime eingekapselt und
können ausgeschieden werden. Das Abhusten des Schleimes sollte
deshalb nicht mit hustenreizstillenden Mitteln (z.B. Codein)
unterdruckt werden.

Bei jedem akuten Katarrh besteht die Gefahr, dass er nicht richtig

auskuriert wird und sich zu einer chronischen Form entwickelt.
Die Therapie sollte deshalb mindestens eine Woche über das Ende

der Erkrankung weitergeführt werden. Also nicht mit dem letzten
Husten den Hustensirup oder die Tropfen wegstellen, sondern auch
als «Gesunder» das Mittel noch ein Weilchen einnehmen, bis sich das

Lungengewebe vollständig regeneriert hat und alle Krankheitskeime
ausgeschieden sind. •

Efeublätter: Sämtliche
Pflanzen, die in Bron-
chosan enthalten sind,
verfügen über eine
ausgezeichnete
Wirkung auf die Luftwege.

Der Thymian besitzt
keimtötende
Eigenschaften, die der
Gefahr einer
Zweitinfektion vorbeugen.

Bronchosan - A.Vogels neue Hustentropfen
Ein gutes Hustenmittel hat schleimverdünnende,

auswurffördernde und
krampflösende Eigenschaften. Alle diese

Wirkungen sind in den neuen
Hustentropfen von A. Vogel vereint. Bronchosan
enthält Auszüge aus Efeublättern,
Thymian, Bibernelle, Andorn und Süssholz
und ist geschmacklich abgerundet durch
die ätherischen Öle von Anis und
Eukalyptus. Die Wirkung von Bronchosan wurde

in einer umfangreichen Studie an
freiwilligen Patienten getestet. Dabei konn¬

te bei über 80 Prozent der Patienten eine
Heilung oder eine starke Linderung ihres
Hustens verzeichnet werden. Bronchosan

ist bei akuter und chronischer
Bronchitis, Grippe oder Erkältungen mit
Husten sowie bei Reizhusten angezeigt.
Zehn Tropfen werden in etwas Wasser,
Tee oder warmer Milch eingenommen.
Bronchosan ist in Deutschland nicht
erhältlich. Wir empfehlen stattdessen
Bronchialsirup (Drosinula-Sirup N) oder
Usnetten (Husten- und Halspastillen).
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